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Abstract: Der vorliegende Band befasst sich mit dem Stand und der Entwicklung 
von Forschungsinfrastrukturen für die germanistische Linguistik und einigen 
angrenzenden Bereichen. Einen zentralen Aspekt dabei bildet die Notwendig-
keit, Kooperativität in der Wissenschaft im institutioneilen Sinne, aber auch 
in Hinsicht auf die wissenschaftliche Praxis zu organisieren. Dies geschieht in 
Verbünden als Kooperationsstrukturen, wobei Sprachwissenschaft und Sprach- 
technologie miteinander verbunden werden. Als zentraler Forschungsressour-
ce kommen dabei Korpora und ihrer Erschließung durch spezielle, linguistisch 
motivierte Informationssysteme besondere Bedeutung zu. Auf der Ebene der 
Daten werden durch Annotations- und Modellierungsstandards die Vorausset-
zung für eine nachhaltige Nutzbarkeit derartiger Ressourcen geschaffen.
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1 Einführung

Noch vor wenigen Jahren wäre ein Band wie der vorliegende zu digitalen Infra-
strukturen für die sprachgermanistische Forschung kaum zu realisieren gewe-
sen. Das liegt nicht allein daran, dass die Digitalisierung erst seit etwa 20 Jah-
ren nach und nach ihre volle Wucht auch in den Geisteswissenschaften 
entfaltet hat. Forschungsinfrastrukturen lassen sich nicht ohne Kooperation

Henning Lobin, Justus-Liebig-Universität, Institut für Germanistik, Otto-Behaghel-Str. 10 D,
D-35394 Gießen, E-Mail: Henning.Lobin@germanistik.uni-giessen.de
Roman Schneider, Institut für Deutsche Sprache, R5 6-13, D-68161 Mannheim,
E-Mail: schneider@ids-mannheim.de
Andreas Witt, Universität zu Köln, Institut für Digital Humanities / Sprachliche Informations-
verarbeitung & Institut für Deutsche Sprache, Mannheim, E-Mail: andreas.witt@uni-koeln.de & 
witt@ids-mannheim.de

9 Open Access. © 2018 Henning Lobin, Roman Schneider und Andreas Witt, publiziert von
De Gruyter. Dieses Werk ist lizenziert unter der Creative Commons Attribution 4.0 Lizenz.
https://doi.org/10.1515/9783110538663-001

Originalveröffentlichung in: Lobin, Henning/Schneider, Roman/Witt, Andreas (Hrsg.): 
Digitale Infrastrukturen für die germanistische Forschung. - Berlin [u.a.]: de Gruyter, 2018. S. 1-8. 

(Germanistische Sprachwissenschaft um 2020, Bd. 6)

mailto:Henning.Lobin@germanistik.uni-giessen.de
mailto:schneider@ids-mannheim.de
mailto:andreas.witt@uni-koeln.de
mailto:witt@ids-mannheim.de
https://doi.org/10.1515/9783110538663-001
Henrichs
Textfeld
Publikationsserver des Instituts für Deutsche SpracheURN: http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-77662



 



s 

 
 

  



Kermes ch 

 

m 

 
 

 tz 



  

 

s  



 
  

r 

t  

iedemann 
Niekler 

 



Organisierte Kooperativität -  Forschungsinfrastrukturen 7

selbst sowie an den empirischen und qualitativen Ergebnissen ihrer Nutzung 
stellen ein wesentliches Desiderat dar. Für all das, was in der Vergangenheit 
bereits geleistet worden ist und was zukünftig noch geleistet werden muss, hat 
Ludwig M. Eichinger mit seiner Tätigkeit am Institut für Deutsche Sprache in 
Mannheim wesentliche Grundlagen gelegt.
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